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WILLKOMMEN IM NEUEN ZUHAUSE

Wir bei Amnesty International Österreich – Tausende Aktivist*innen, zig Amnesty-
Gruppen und 43 ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter*innen – teilen viel und gern. 
Zuallererst unser Engagement für Menschenrechte. Aber auch zwischenmenschlich 
wird geteilt: das Essen etwa. Einmal in der Woche bestellen wir gemeinsam im Büro. 
Die Geschäftsführung teile ich mir mit meiner Kollegin Brita Wilfling, Top-Job-Sharing 
nennt sich das so schön neudeutsch.
Seit 1. Juni teilen wir nun auch unsere Arbeitsplätze, auch „desk sharing“ genannt. 
Wir arbeiten agil und situationsabhängig − ohne fixen Arbeitsplatz. Mal in der „lau-
ten“ Zone an gemeinsamen Kampagnen und Aktionen, mal in den ruhigen Fokus-
bereichen an Strategien und Stellungnahmen. Nach über 100 Tagen fällt die erste 
Bilanz im neuen Büro positiv aus: Wir fühlen uns besser vernetzt, weniger Papier 
sorgt für eine angenehmere Atmosphäre und es wurde noch jede*r gefunden.
Das neue Zuhause von Amnesty International Österreich ist stabil und beständig wie 
eh und je – und jetzt noch ein Stück professioneller. Besonders in Zeiten, in denen 
ein friedliches und respektvolles Miteinander vermehrt angegriffen wird, müssen wir 
zielgerichtet und vor allem gemeinsam für die Menschenrechte arbeiten.

“

Coverbild: 
Amnesty-Mitglied beim  
Frauenmarsch in Washington 
D.C., 21. Jänner 2017  
© Amnesty International USA
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Einem Menschen 
seine Menschen­
rechte verweigern 
bedeutet, ihn in 
seiner Menschlich­
keit zu missachten.
Nelson Mandela, südafrikanischer Aktivist 
und Politiker (1918 - 2013), wäre dieses 
Jahr 100 Jahre alt geworden.

Annemarie Schlack, 
Geschäftsführerin Amnesty International Österreich

www.facebook.com/ 
AmnestyOesterreich

www.twitter.com/
AmnestyAustria

www.amnesty.at

www.instagram.com/ 
AmnestyAustria

www.amnesty.at/ 
jetzt-spenden


